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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Stellwandvorrichtung
zum mobilen Einsatz umfassend mehrere Wandmodule,
die lösbar miteinander zu verbinden sind nach dem Ober-
begriff von Anspruch 1 und ein Verfahren zum Aufstellen
einer Stellwandvorrichtung, umfassend mehrere Wand-
module, die miteinander zu verbinden sind, wodurch eine
Stellwand zu bilden ist.
[0002] Bekannt sind Stellwandvorrichtungen bei-
spielsweise für Messeaufbauten, die komplexe Verbin-
dungssysteme aufweisen. DE 202 10 524 zeigt eine
Stellwand mit Magnetkupplung.
[0003] Nachteilig ist es dabei insbesondere, dass meh-
rere Personen mit verschiedenen Werkzeugen für den
Aufbau und Abbau tätig sein müssen.
[0004] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, eine
sichere und einfach aufzubauende Stellwandvorrichtung
zu liefern.
[0005] Die Aufgabe wird gelöst durch eine Stellwand-
vorrichtung zum mobilen Einsatz umfassend mehrere
Wandmodule, die lösbar miteinander zu verbinden sind,
wodurch eine Stellwand zu bilden ist, wobei die Wand-
module insbesondere einen Aluminiumhohlrahmen mit
einer vorgesetzten Platte insbesondere umfassend
Kunststoff und/oder Aluminium/Kunststoff-Verbund-
werkstoff aufweisen, ein erstes Verbindungselement an
einer ersten Längsseite eines ersten Wandmoduls um-
fassend zumindest ein Magnetverbindungsmittel, ange-
ordnet insbesondere in einem Mittenbereich der ersten
Längsseite, zumindest ein korrespondierendes Verbin-
dungselement an einer korrespondierenden Längsseite
eines korrespondierenden Wandmoduls, mit einem ma-
gnetisierbaren Kontaktmittel, so dass eine belastbare
Verbindung zwischen den Längsseiten der Wandmodule
herstellbar ist, wobei ein erstes Zentriermittel an einem
ersten Endbereich der ersten Längsseite eines ersten
Wandmoduls, umfassend eine konische Erhebung, und
ein korrespondierendes Zentriermittel an einem korres-
pondierenden Endbereich einer korrespondierenden
Längsseite eines korrespondierenden Wandmoduls,
umfassend eine korrespondierende Eintiefung, insbe-
sondere konisch und/oder rechteckig, vorgesehen sind,
wobei die Zentriermittel an unteren Endbereichen einer
Längsseite eines Wandmoduls angeordnet sind, wobei
das erste Zentriermittel an einem verlängerten Unterstüt-
zungselement angeordnet ist, nämlich eine Unterstüt-
zungsplatte, dass an eine an die Längsseite angrenzen-
den Querseite des ersten Wandmoduls angeordnet ist,
und das korrespondierendes Zentriermittel des korres-
pondierenden Wandmoduls, in einer angrenzenden
Querseite, insbesondere als Hohlbohrung, die auf das
erste Zentriermittel, nämlich die konische Erhebung auf-
zusetzen ist.
[0006] Die Erfindung liefert ein mobiles Wandsystem,
leicht und schnell von einer Person ohne Hilfe aufzubau-
en. Die Verbindung der Wandelemente erfolgt mittels
Magnetmittel, insbesondere zusätzliche Sicherung

durch das Schlossmittel. Das Magnetmittel ermöglicht
das Loslassen des Wandelements ohne dass das
Schlossmittel notwendigerweise aktiviert sein muss, wo-
durch die Wandmodule im Wesentlichen auf einer Höhe
zu halten sind. Somit ist die Montage durch eine Person
sicher möglich.
[0007] Das erste Zentriermittel ist zum Aufsetzen des
Wandmoduls und einfachem Kippen hinzugefügt, wobei
dieses vorteilhaft mit einem höhenverstellbaren Fuß zu-
mindest teilweise verheiratet sein kann.
[0008] Die Platten der Wandmodule können auch ei-
nen Aluminium/Kunststoff-Verbundwerkstoff umfassen,
wobei in der Mitte ein Kunststoffkern angeordnet ist, der
auf beiden Seiten mit einer Aluminiumschicht überzogen
ist.
[0009] Eine Einstellhilfe für die aufbauende Person
wird durch das Zentriermittel durch die Auflageflächen
und die konische Ausführung geliefert um das nächste
Wandelement in drei Raumrichtungen (x, y, z) zu positi-
onieren
[0010] Die Aufgabe wird ebenfalls gelöst durch ein Ver-
fahren zum Aufstellen einer Stellwandvorrichtung, um-
fassend mehrere Wandmodule, die miteinander zu ver-
binden sind, wodurch eine Stellwand zu bilden ist, wobei
nach dem Aufstellen eines ersten Wandmoduls ein kor-
respondierendes Wandmodul in ein Zentriermittel an ei-
nem ersten Endbereich der ersten Längsseite eines ers-
ten Wandmoduls einzusetzen ist, umfassend eine koni-
sche Erhebung, wobei das korrespondierende Wandmo-
dul ein korrespondierendes Zentriermittel an einem kor-
respondierenden Endbereich einer korrespondierenden
Längsseite aufweist, umfassend eine korrespondieren-
de Eintiefung, insbesondere konisch und/oder rechte-
ckig, anschließend wird das korrespondierende Wand-
modul an dem Zentriermittel als Kipppunkt so weit hoch-
gekippt, dass die erste Längsseite und die korrespondie-
rende Längsseite mittels eines ersten Verbindungsele-
ments an der ersten Längsseite des ersten Wandmoduls
umfassend zumindest ein Magnetverbindungsmittel
oder ein korrespondierenden Verbindungselement, an-
geordnet in einem Mittenbereich der ersten Längsseite,
und zumindest ein Magnetelement oder ein korrespon-
dierenden Verbindungselement an einer korrespondie-
renden Längsseite eines korrespondierenden Wandmo-
duls, mit einem magnetisierbaren Kontaktmittel, gehal-
ten wird, so dass eine belastbare Verbindung zwischen
den Längsseiten der Wandmodule herstellbar ist.
[0011] Vorteilhaft ist es, wenn eine weitere Sicherung
durch ein Schlossmittel an einem zweiten Endbereich
der ersten Längsseite des ersten Wandmoduls, und ein
korrespondierendes Schlossmittel an einem korrespon-
dierenden zweiten Endbereich einer korrespondieren-
den Längsseite eines korrespondierenden Wandmoduls
erfolgt, insbesondere durch eine Schnappfunktion
und/oder durch ein anschließendes Umlegen eines
Schlossmittels.
[0012] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
ergeben sich aus den Ansprüchen und der nachstehen-
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den Beschreibung, in der Ausführungsbeispiele des Ge-
genstands der Erfindung in Verbindung mit den Zeich-
nungen näher erläutert sind.
[0013] Es zeigen:

Fig. 1 eine erfindungsgemäße Vorrichtung,
Fig. 2a einen Ausschnitt einer erfindungsgemäßen

Vorrichtung,
Fig. 2b einen Ausschnitt einer erfindungsgemäßen

Vorrichtung,
Fig. 3a einen Ausschnitt einer erfindungsgemäßen

Vorrichtung,
Fig. 3b einen Ausschnitt einer erfindungsgemäßen

Vorrichtung,
Fig. 4a einen Ausschnitt einer erfindungsgemäßen

Vorrichtung,
Fig. 4b einen Ausschnitt einer erfindungsgemäßen

Vorrichtung und
Fig. 5 eine erfindungsgemäße Vorrichtung.

[0014] Fig. 1 zeigt eine beispielhafte erfindungsgemä-
ße Stellwandvorrichtung 1 zum mobilen Einsatz umfas-
send mehrere Wandmodule 2, die lösbar miteinander zu
verbinden sind, wodurch eine Stellwand zu bilden ist, wo-
bei die Wandmodule 2 insbesondere einen Aluminium-
hohlrahmen 3 mit einer vorgesetzten Kunststoffplatte 4
umfassen, ein erstes Verbindungselement 5 an einer ers-
ten Längsseite 6 eines ersten Wandmoduls 7 umfassend
zumindest ein Magnetverbindungsmittel 8, angeordnet
insbesondere in einem Mittenbereich 9 der ersten Längs-
seite 6, zumindest ein korrespondierendes Verbindungs-
element 10 an einer korrespondierenden Längsseite 11
eines korrespondierenden Wandmoduls 12, mit einem
magnetisierbaren Kontaktmittel 13, so dass eine belast-
bare Verbindung zwischen den Längsseiten 6, 11 der
Wandmodule 2 herstellbar ist
[0015] Fig. 2a zeigt einen Ausschnitt einer erfindungs-
gemäßen Vorrichtung 1 mit einem beispielhaften Mag-
netverbindungsmittel 8, wobei das Magnetverbindungs-
mittel 8 an die erste Längsseite 6 aufgelegt befestigt ist,
und/oder ein korrespondierendes Verbindungselement
10 als rückversetzte Aussparung 26 ausgebildet ist, in
die das Magnetverbindungsmittel 8 einführbar ist.
[0016] Fig. 2b zeigt einen Ausschnitt einer erfindungs-
gemäßen Vorrichtung 1 mit einem beispielhaften Mag-
netverbindungsmittel 8 in zusammengefügtem Zustand.
[0017] Fig. 3a zeigt einen Ausschnitt einer erfindungs-
gemäßen Vorrichtung 1 mit einem Zentriermittel 14, das
an einem verlängerten Unterstützungselement 21 ange-
ordnet ist, insbesondere eine Unterstützungsplatte 22,
dass insbesondere an eine an die Längsseite 6 angren-
zenden Querseite 23 des ersten Wandmoduls 7 ange-
ordnet ist, und/oder ein korrespondierendes Zentriermit-
tel eines korrespondierenden Wandmoduls 12, in einer
angrenzenden Querseite 24, insbesondere als Hohlboh-
rung 25, die auf das erste Zentriermittel 14, insbesondere
die konische Erhebung 16 aufzusetzen ist. Ein Höhen-
verstellmittel 27 ist an einem unteren Endbereich 20 einer

Längsseite 6 eines ersten Wandmoduls 7 angeordnet,
insbesondere ein Gewindestellfussmittel, insbesondere
gehalten in einer Innenbohrung parallel zur Längsseite,
insbesondere mittels einer Stativfeder 29, die in eine
Bohrung 30 in der Innenbohrung lösbar einrastbar ist.
[0018] Fig. 3b zeigt einen Ausschnitt einer erfindungs-
gemäßen Vorrichtung 1, wobei ein Zentriermittel in eine
Vorrichtung 1 in einem Hohlprofil eingesetzt ist, wobei
die Stativfeder 29 in eine Bohrung 30 lösbar eingerastet
ist und beispielhaft durch ein gegendrücken auf der
Rückseite eines Wandmoduls 2 auslösbar ist. Es zeigt
eine beispielhafte Kombination aus Zentriermittel, hö-
henverstellbarem Fuß und Verrastelement zum Einste-
cken in einen angepasst ausgebildeten Endbereich einer
Längsseite.
[0019] Fig. 4a zeigt einen Ausschnitt einer erfindungs-
gemäßen Vorrichtung 1 ein Schlossmittel 31 an einem
zweiten Endbereich 32 einer ersten Längsseite eines
ersten Wandmoduls, und/oder ein korrespondierendes
Schlossmittel 33 an einem korrespondierenden zweiten
Endbereich 34 einer korrespondierenden Längsseite ei-
nes korrespondierenden Wandmoduls angeordnet ist.
[0020] Fig. 4b zeigt einen Ausschnitt einer erfindungs-
gemäßen Vorrichtung 1 mit eingerastetem Schlossmittel
31, 33.
[0021] Fig. 5 zeigt einen Überblick über eine erfin-
dungsgemäße Vorrichtung 1, mit Magnetmittel 8,
Schlossmittel 31, Zentriermittel 14.

BEZUGSZEICHENLISTE

[0022]

1 Stellwandvorrichtung
2 Wandmodul
3 Aluminiumhohlrahmen
4 Platte
5 erstes Verbindungselement
6 erste Längsseite
7 erstes Wandmodul
8 Magnetverbindungsmittel
9 Mittenbereich
10 korrespondierendes Verbindungselement
11 korrespondierende Längsseite
12 Wandmodul
13 magnetisierbaren Kontaktmittel
14 erstes Zentriermittel
15 erster Endbereich
16 konische Erhebung
20 unterer Endbereich
21 Unterstützungselement
22 Unterstützungsplatte
23 angrenzenden Querseite
24 Querseite
26 Aussparung
27 Höhenverstellmittel
29 Stativfeder
30 Bohrung

3 4 
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31 Schlossmittel
32 Endbereich
33 Schlossmittel
34 Endbereich

Patentansprüche

1. Stellwandvorrichtung (1) zum mobilen Einsatz um-
fassend mehrere Wandmodule (2), die lösbar mit-
einander zu verbinden sind, wodurch eine Stellwand
zu bilden ist, wobei die Wandmodule (2) insbeson-
dere einen Aluminiumhohlrahmen (3) mit einer vor-
gesetzten Platte (4) insbesondere umfassend
Kunststoff und/oder Aluminium/Kunststoff-Verbund-
werkstoff aufweisen, ein erstes Verbindungsele-
ment (5) an einer ersten Längsseite (6) eines ersten
Wandmoduls (7) umfassend zumindest ein Magnet-
verbindungsmittel (8), angeordnet insbesondere in
einem Mittenbereich (9) der ersten Längsseite (6),
zumindest ein korrespondierendes Verbindungsele-
ment (10) an einer korrespondierenden Längsseite
(11) eines korrespondierenden Wandmoduls (12),
mit einem magnetisierbaren Kontaktmittel (13), so
dass eine belastbare Verbindung zwischen den
Längsseiten (6, 11) der Wandmodule (2) herstellbar
ist, dadurch gekennzeichnet, dass ein erstes Zen-
triermittel (14) an einem ersten Endbereich (15) der
ersten Längsseite (6) eines ersten Wandmoduls (7),
umfassend eine konische Erhebung (16), und ein
korrespondierendes Zentriermittel an einem korres-
pondierenden Endbereich einer korrespondieren-
den Längsseite (11) eines korrespondierenden
Wandmoduls (12), umfassend eine korrespondie-
rende Eintiefung, insbesondere konisch und/oder
rechteckig, vorgesehen sind, wobei die Zentriermit-
tel (14) an unteren Endbereichen (20) einer Längs-
seite eines Wandmoduls (2) angeordnet sind, wobei
das erste Zentriermittel (14) an einem verlängerten
Unterstützungselement (21) angeordnet ist, nämlich
eine Unterstützungsplatte (22), das an eine an die
Längsseite (6) angrenzenden Querseite (23) des
ersten Wandmoduls (7) angeordnet ist, und das kor-
respondierendes Zentriermittel des korrespondie-
renden Wandmoduls (12), in einer angrenzenden
Querseite (24), insbesondere als Hohlbohrung, die
auf das erste Zentriermittel (14), nämlich die koni-
sche Erhebung (16) aufzusetzen ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Magnetverbindungsmittel (8) an
die erste Längsseite (6) aufgelegt befestigt ist,
und/oder ein korrespondierendes Verbindungsele-
ment (10) als rückversetzte Aussparung (26) ausge-
bildet ist, in die das Magnetverbindungsmittel (8) ein-
führbar ist.

3. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 2, da-

durch gekennzeichnet, dass ein Höhenverstellmit-
tel (27) an einem unteren Endbereich (20) einer
Längsseite (6) eines ersten Wandmoduls (7) ange-
ordnet ist, insbesondere ein Gewindestellfussmittel,
insbesondere gehalten in einer Innenbohrung par-
allel zur Längsseite, insbesondere mittels einer Sta-
tivfeder (29), die in eine Bohrung (30) in der Innen-
bohrung lösbar einrastbar ist.

4. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass das Zentriermittel
(14) mittels des Höhenverstellmittels (27) an einem
ersten Endbereich (20) einer Längsseite eines ers-
ten Wandmoduls höhenverstellbar anpassbar, wo-
bei das Zentriermittel insbesondere an einer Unter-
seite des Höhenverstellmittels, insbesondere einer
verlängernden Unterstützungsplatte, angeordnet
ist.

5. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass ein Schlossmittel (31)
an einem zweiten Endbereich (32) einer ersten
Längsseite eines ersten Wandmoduls, und/oder
ein korrespondierendes Schlossmittel (33) an einem
korrespondierenden zweiten Endbereich (34) einer
korrespondierenden Längsseite eines korrespon-
dierenden Wandmoduls angeordnet ist.

6. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass das Schlossmittel an
einem gegenüberliegenden Endbereich, an dem ein
Zentriermittel angeordnet ist an einem oberen End-
bereich eines ersten Wandmoduls angeordnet ist.

7. Verfahren zum Aufstellen einer Stellwandvorrich-
tung (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 6 , umfas-
send mehrere Wandmodule (2), die miteinander zu
verbinden sind, wodurch eine Stellwand zu bilden
ist, wobei nach dem Aufstellen eines ersten Wand-
moduls ein korrespondierendes Wandmodul in ein
Zentriermittel an einem ersten Endbereich der ers-
ten Längsseite eines ersten Wandmoduls einzuset-
zen ist, umfassend eine konische Erhebung wobei
das korrespondierende Wandmodul ein korrespon-
dierendes Zentriermittel an einem korrespondieren-
den Endbereich einer korrespondierenden Längs-
seite aufweist, umfassend eine korrespondierende
Eintiefung, insbesondere konisch und/oder rechte-
ckig, anschließend wird das korrespondierende
Wandmodul an dem Zentriermittel als Kipppunkt so-
weit hochgekippt, dass die erste Längsseite und die
korrespondierende Längsseite mittels eines ersten
Verbindungselements an der ersten Längsseite (7)
des ersten Wandmoduls (6) umfassend zumindest
ein Magnetverbindungsmittel oder ein korrespondie-
renden Verbindungselement, angeordnet in einem
Mittenbereich der ersten Längsseite, und zumindest
ein Magnetelement oder ein korrespondierenden
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Verbindungselement an einer korrespondierenden
Längsseite eines korrespondierenden Wandmo-
duls, mit einem magnetisierbaren Kontaktmittel, ge-
halten wird, so dass eine belastbare Verbindung zwi-
schen den Längsseiten der Wandmodule herstellbar
ist.

8. Verfahren nach Anspruch 7, wobei eine weitere Si-
cherung durch ein Schlossmittel an einem zweiten
Endbereich der ersten Längsseite des ersten Wand-
moduls,
und ein korrespondierendes Schlossmittel an einem
korrespondierenden zweiten Endbereich einer kor-
respondierenden Längsseite eines korrespondie-
renden Wandmoduls erfolgt, insbesondere durch ei-
ne Schnappfunktion und/oder durch ein anschlie-
ßendes Umlegen eines Schlossmittels.

Claims

1. A partition wall device (1) for mobile use comprising
several wall modules (2) that can be detachably con-
nected to each other to form a partition wall, the wall
modules (2) having in particular a hollow aluminium
frame (3) with a leading plate (4) comprising in par-
ticular plastic and/or aluminium/plastic composite
material, a first connecting element (5) on a first lon-
gitudinal side (6) of a first wall module (7) comprising
at least one magnetic connecting means (8), ar-
ranged in particular in a central area (9) of the first
longitudinal side (6), at least a corresponding con-
necting element (10) on a corresponding longitudinal
side (11) of a corresponding wall module (12), with
a magnetisable contact means (13), so that a load-
bearing connection between the longitudinal sides
(6, 11) of wall modules (2), characterized in that a
first centering means (14) are provided at a first end
area (15) of the first longitudinal side (6) of a first wall
module (7), comprising a conical rise (16), and a cor-
responding centering means at a corresponding end
area of a corresponding longitudinal side (11) of a
corresponding wall module (12), comprising a cor-
responding recess, in particular conical and/or rec-
tangular, whereby the centering means (14) are pro-
vided at the lower end (20) of a longitudinal side of
a wall module (2), the first centering means (14) be-
ing arranged on an extended supporting element
(21), namely a supporting plate (22), which is ar-
ranged on a transverse side (23) of the first wall mod-
ule (7) adjacent to the longitudinal side (6) and the
corresponding centering means of the correspond-
ing wall module (12), in an adjacent transverse side
(24), in particular as a hollow hole, which is connect-
ed to the first centering means (14), namely the con-
ical (16) is to be set up.

2. Device according to claim 1, characterized in that

the magnetic connecting means (8) is attached to
the first longitudinal side (6) and/or a corresponding
connecting element (10) is formed as a backward
recess (26) into which the magnetic connecting
means (8) can be inserted.

3. Device according to any one of claims 1 to 2, char-
acterized in that a height-adjusting means (27) is
arranged at a lower end (20) of a longitudinal side
(6) of a first wall module (7), in particular a threaded
positioning foot means, in particular held in an inter-
nal bore parallel to the longitudinal side, in particular
by means of a tripod spring (29) which can be de-
tachably locked into a bore (30) in the internal bore,

4. Device according to any of claims 1 to 3, character-
ized in that the centering means (14) is adjustable
in height at a first end portion (20) of a longitudinal
side of a first wall module by means of the height-
adjusting means (27), the centering means being ar-
ranged in particular on a lower side of the height-
adjusting means, in particular on an extension sup-
port plate.

5. Device according to any of claims 1 to 4, character-
ized in that a locking means (31) Is arranged at a
second end (32) of a first longitudinal side of a first
wall module, and/or a corresponding locking means
(33) is arranged at a corresponding second end (34)
of a corresponding longitudinal side of a correspond-
ing wall module.

6. Device according to any of claims 1 to 5, character-
ized in that the locking means is arranged at an
opposite end region where a centering means is ar-
ranged at an upper end region of a first wall module.

7. Method for mounting a retaining wall device (1) ac-
cording to any of claims 1 to 6, comprising a plurality
of wall modules (2) which are to be joined together
to form a retaining wall, wherein after mounting a
first wall module a corresponding wall module is to
be inserted into a centering device at a first end por-
tion of the first longitudinal side of a first wall module,
comprising a conical elevation wherein the corre-
sponding wall module is a corresponding centering
device at a corresponding end portion of a corre-
sponding wall module. The longitudinal side has a
corresponding recess, in particular conical and/or
rectangular, then the corresponding wall module at
the centering centre is tilted upwards as a tipping
point so that the first longitudinal side and the corre-
sponding longitudinal side by means of a first con-
necting element at the first longitudinal side (7) of
the first wall module (6) comprise at least one mag-
netic connecting element or a corresponding con-
necting element, arranged in a central area of the
first longitudinal side, and at least a magnetic ele-
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ment or a corresponding connecting element is held
on a corresponding longitudinal side of a corre-
sponding wall module by means of a magnetisable
contact means so that a load-bearing connection be-
tween the longitudinal sides of the wall modules can
be established.

8. Method according to claim 7, further securing by
means of a locking means at a second end of the
first longitudinal side of the first wall module, and a
corresponding locking means at a corresponding
second end of a corresponding longitudinal side of
a corresponding wall module, in particular by means
of a snap function and/or a subsequent shift of a
locking means.

Revendications

1. Dispositif de cloisonnement (1) destiné à un usage
mobile comprenant plusieurs modules muraux (2) à
assembler de manière détachable les uns des autres
pour former une cloison de cloisonnement, les mo-
dules muraux (2) comportant notamment un cadre
creux en aluminium (3) surmonté d’une plaque (4)
composée notamment de matière plastique et/ou
d’un composite aluminium/plastique, un premier élé-
ment de Ilaison (5) sur un côté longitudinal (6) d’un
premier module mural (7) comprenant au moins un
dispositif de liaison magnétique (8), disposé notam-
ment dans une zone centrale (9) de la première côté
longitudinal (6), au moins un élément de liaison cor-
respondant (10) sur un côté longitudinal (11) corres-
pondant d’un module mural correspondant (12),
avec un moyen de contact magnétisable (13), de
sorte qu’une liaison résistante entre les côtés longi-
tudinaux (6, 11) le module mural (2) peut être fabri-
qué, caractérisé par la présence d’un premier
moyen de centrage (14) sur une première partie ter-
minale (15) du premier côté longitudinal (6) d’un pre-
mier module mural (7), comprenant un soulèvement
conique (16), et d’un moyen de centrage correspon-
dant sur une partie terminale correspondante d’un
côté longitudinal (11) d’un module mural correspon-
dant (12), comprenant un enfoncement correspon-
dant, notamment conique et/ou rectangulaire, les
moyens de centrage (14) sur la partie terminale in-
férieure (20) sont disposés d’un côté longitudinal
d’un module mural (2), le premier centre (14) étant
disposé sur un élément de support étendu (21), à
savoir une plaque de support (22) disposée sur un
côté transversal (23) adjacent au côté longitudinal
(6) du premier module mural (7) et le centre de cen-
trage correspondant du module mural correspon-
dant (12), dans un côté transversal adjacent (24), en
particulier sous la forme d’un trou creux relié au pre-
mier centre (14), à savoir le relevé conique 6) doit
être mis en place.

2. Dispositif selon la revendication 1, caractérisé par
le fait que l’élément de liaison magnétique (8) est
fixé sur le premier côté longitudinal (6) et/ou qu’un
élément de liaison correspondant (10) est formé
sous la forme d’une fente reculée (26) dans laquelle
l’élément de liaison magnétique (8) peut être impor-
té.

3. Dispositif selon l’une des revendications 1 à 2, ca-
ractérisé par le fait qu’un dispositif de réglage en
hauteur (27) est disposé sur une extrémité inférieure
(20) d’un côté longitudinal (6) d’un premier module
de paroi (7), en particulier un pied fileté, maintenu
notamment dans un trou intérieur parallèle au côté
longitudinal, notamment au moyen d’un ressort de
trépied (29) qui peut être inséré de manière déta-
chable dans un trou (30) dans le trou intérieur,

4. Dispositif selon l’une des revendications 1 à 3, ca-
ractérisé en ce que le centre de centrage (14) peut
être réglé en hauteur au moyen du dispositif de ré-
glage en hauteur (27) sur une première partie termi-
nale (20) d’un côté longitudinal d’un premier module
mural, le centre de centrage étant placé en particulier
sur une partie inférieure du dispositif de réglage en
hauteur, en particulier sur une plaque d’appui allon-
gée.

5. Dispositif selon l’une des revendications 1 à 4, ca-
ractérisé en ce qu’un moyen de verrouillage (31)
est disposé sur une seconde partie terminale (32)
d’un premier côté longitudinal d’un premier module
mural et/ou un moyen de verrouillage correspondant
(33) sur une seconde partie terminale correspondan-
te (34) d’un côté longitudinal correspondant d’un mo-
dule mural correspondant.

6. Dispositif selon l’une des revendications 1 à 5, ca-
ractérisé en ce que le moyen de serrure est disposé
sur une zone terminale opposée sur laquelle un
moyen de centrage est disposé sur une zone termi-
nale supérieure d’un premier module mural.

7. Procédé d’installation d’un dispositif de paroi (1) se-
lon l’une des revendications 1 à 6, comprenant plu-
sieurs modules de paroi (2) qui doivent être reliés
entre eux pour former une paroi de paroi, dans le-
quel, après avoir installé un premier module de paroi,
un module de paroi correspondant est inséré dans
un milieu de centrage situé dans une première zone
terminale du premier côté longitudinal d’un premier
module de paroi comprenant un soulèvement coni-
que dans laquelle le module de paroi correspondant
est un milieu de centrage correspondant situé dans
une zone terminale correspondante d’un côté longi-
tudinal correspondant, comprenant une insertion
correspondante, en particulier conique et/ou rectan-
gulaire, puis le module mural correspondant situé au
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centre du centre de centrage comme point d’incli-
naison est incliné vers le haut, de telle sorte que le
premier côté longitudinal et le côté long longitudinal
correspondant au moyen d’un premier élément de
raccordement situé sur le premier côté longitudinal
(7) du premier module mural (6) comprenant au
moins un dispositif de raccordement magnétique ou
un élément de raccordement correspondant, dispo-
sés dans une zone médiane de la première L Le
côté, et au moins un élément magnétique ou un élé-
ment de connexion correspondant, est maintenu sur
le côté longitudinal correspondant d’un module mu-
ral correspondant, à l’aide d’un agent de contact ma-
gnétisable, de sorte qu’une liaison résistante entre
les côtés longitudinaux du module mural puisse être
rétablie.

8. Procédé selon la revendication 7, dans lequel une
protection supplémentaire est assurée au moyen
d’un moyen de verrouillage sur une seconde partie
terminale du premier côté longitudinal du premier
module mural, et un moyen de verrouillage corres-
pondant sur une seconde partie terminale corres-
pondante d’un côté longitudinal correspondant du
module mural correspondant, notamment par une
fonction d’enclenchement et/ou par la pose ultérieu-
re d’un moyen de verrouillage.
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